
Die zentralen Südalpen, welche unweit der Schweizer Grenze 
hinter dem Comersee liegen, sind ein Eldorado für Pflan-
zenbegeisterte und ein Hotspot der Alpenflora. Die Berga-
maskeralpen südlich des Veltlins waren in den Eiszeiten nur 
teilweise von Gletschern bedeckt. In den unvergletscherten 
Refugien konnten viele Alpenpflanzen überleben, die man 
heute nirgendwo sonst mehr findet. Darunter sind prächtige 
Stauden wie der Insubrische Lauch (Allium insubricum), aber 
auch zarte Schuttpflanzen, wie Tonzigis Leinkraut (Linaria 
tonzigii). Manche Pflanzen haben ihren Namen gar von den 
Bergen erhalten, die wir besuchen werden: Galium montis-
arerae (Pizzo Arera) oder Primula albenensis (Monte Alben). 
Viele dieser Glazialrelikten sind Schuttpflanzen, aber auch in 
den romantischen Schluchten der tieferen Lagen finden wir 
botanische Raritäten, wie etwa die hübsche Lombardische 
Glockenblume (Campanula elatinoides). Auf unserer «wil-
den» Entdeckungstour in den Bergamaskeralpen werden 
wir sowohl luftige Höhen als auch romantische Schluchten 
erkunden.

Unsere Fahrt in die Bergamasker Alpen beginnt in Chiasso an 
der Schweizer Grenze. Vom Treffpunkt am Bahnhof Chias-
so fahren wir zunächst ins Val Brembana, wo wir die wilde 
Schlucht des Taleggio besuchen. Wer würde hier erahnen, 
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dass sich oberhalb dieser schroffen, trocknen Felsen grosse 
saftige Alpweiden erstrecken, wo der berühmte rahmige Käse 
seinen Ursprung hat. Vom Val Brembana geht es hinauf nach 
Zambla, am Fuss des berühmten Pizzo Arera. Hier oben in 
Zambla Alta übernachten wir drei Nächte in einem einfachen, 
aber schön gelegenen Berghotel und starten unsere Exkursio-
nen in verschiedene Richtungen. In der Bergregion des Pizzo 
Arera gibt es eine derart hohe Konzentration an Endemiten, 
dass der Gruppo Flora Alpina Bergamasca (FAB) hier einen 
speziellen Weg, den Sentiero dei fiori angelegt hat. Ihn zu 
besuchen und zu erwandern ist einer der Höhepunkte unse-
res Programms. 

Diese Reise eignet sich für alle, denen es die Flora der südli-
chen Kalkalpen angetan hat, für diejenigen, welche diese wil-
den Berge kennenlernen möchten und auch für alle, welche 
gerne mit uns eine neue, spannende Region auf botanische 
Weise kennen lernen möchten.
Die Exkursion richtet sich in erster Linie an Leute mit bereits 
guten Grundkenntnissen in der alpinen Flora – da jedochdie 
Flora der Bergamasker Alpen ohnehin für alle viel Neues 
bietet, ist sie auch für alle offen, die einfach Freude an Alpen-
pflanzen haben. Da wir zum Teil steile Aufstiege und längere 
Wanderungen auf steinigen Wegen machen werden, wird 
eine gute Trittsicherheit und Grundkondition vorausgesetzt.
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